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Organ fcer fdjfêeijertfdjett ^Crmcc.
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19er Sdjtoeti. îililtturjtttfdjnft XLIV. Safjrgaitg.

»affi. 19. Dctooet 1878. Nr. 49.
©rfdjeint in tuödjentlidjen SRummern. ©er Sfkciâ *per ©cmefter tft franto buret) bie ©cBWei} gr. 3. 50.

SDie SefteHungett toerben bireft an „pernio Ädjinabe, ìtertngsbudjljanMuntt tn üafel" abrefftrt, ber «Setrag toirb Bei ben

auätoärttgeit ülbcnuenten burdj Sladjnafjnte erljoben. 3m Sluëlanbe nefjmen alle Sudjfjanblungen SöefteHungen an.
SBcranttoortlictjer Stebûttor *. DBerfttieutenant bon ©Igger.

3til)alt: SWllitärifttjer «Beridjt au« btm bcutfdjen Dteidjc. — Sntwurf ju einem ©icnpreglentent füt ble eltgenöfftfdjen Srup«
pen. (Sottfefcutifi.) — ©le ©efedjtêûbungen bei SBafferftorf unb (Brütten am 23. unb 21. ©eptembet 1878. (gortfefeung.) —
Slbgcnoffenfdjaft : Sruppenjufammenjug bet II. ©Iolpon 1878. SRcooleer.Crbomianj. ©djwefjerifdje Dfpjiere. ©Ie efbgenöfpfdje

©an(tät«ffftt. — SBttfdjfebcnc« : ©cm«jäger«glfntc mft jwef ©djlöffetn. — SBcridjtfgung.

^Uitimfdjev SBerttljt nu§ beut beutfeben Diei-dje.

«Berlin, beu 26. September 1878.

SDte grofjeu forooljl tuie bie Heineren
§erb ft Übungen finb fefet überall im beutfdjen

§eere beenbet. SDie intereffantefte berfelben roar
uuftreittg baä Äaifermanöoer bcê 11. Slrmeecorpë,
an roeldjetn niajt tuie fonft üblid) stoet, fonbern
brei SDioiftonen unter ben Slugen beâ roieberljerge=

fteüten JUionarctjen in ber ©egenb oon grifelar unb
SGßabern im ehemaligen Äurfürftentljum Reffen Stljeil

natjmen. 9lm "Sdjlufj beê SJcanöoeri äufjerte fiaj
ber äaifer ju ben oerfammelten gûljrern beê

11. Slrmeecorpë bafjin, bafj er forooljl ben (5nt=

rourf rote bie SDurdjfürjrung ber ÌJiatiooer gleidj
rjortrefflicf) gefunben rjabe. -Sbenfo tjatten bie Strup=

pen Sorjüglidjee geleiftet. Sllë bemerfenëroerttj bei

btefen ÎDcanôoern ift ju erroätjnen, bafj bie Slug«

jütjrung oon (©djüfeengräben unb Sßatterieemplace«

mentâ roâljrenb berfelben bet 5DefenfiofteHungen in
jiemlid) ertjebltdjem u^cafje Slnroenbung gefunben

fjat. SDer Äronprinj bea beutfdjen iJteidjeë Ijat bie

übtidjen 3nfpicirungen in Sûbbeutfdjlanb unb jroar
in Satjern unb Sßütttemberg abgehalten unb fidj
roie oerlautet bort ebenfalle befrtebigt geäußert,

äunt erften male feit bem Safjre 1848 ift Serlin
roâljrenb ber £>erbfimanöoer nidjt oljne Sefafeung
geblieben, ein âeidjen °eï immerfjin nidjt leidjt ju
nefjmenben augenblicflidjen politlfdjen .Buftânbe.

3jn fi idj ter felbe bei Serlin tft oor Äurjem
bie neue großartig augelegte § a u p t =*¦ Ä a *

betten 5lnftalt eröffnet roorben. SDiefelbe ift
jur Slufnatjme für 900 äabetten beftimmt. SDen

Strabitionen griebridjê beo ©co-gen, griebridj ÏBil«
tjeltnê I. unb feineë Aaiferlicïjen Safere folgenb,
nimmt ber Äronprtnj ein tjeroorragenbeë Sntereffe
an ber neuen 8djöpfung unb Ijat biefelbe balb nad)

Ujtei* Eröffnung befidjtigt. Sei biefer Seranlaffung

ridjtete berfelbe an bie Offijiere, fieljrer unb
Rubelten folgenbe bebeutungëootle Slnfpradje: „ITceiu
erfter ©ang nadj metner foeben erfolgten 3fttuffeljr
(oon Hamburg) gilt ber Segrüfjung ber §erren
Offijiere uub fieljrer, foioie ber Äabetten in ben

oot roenig Stagen bejogenen [Räumen ber §aupU
ÄabettemSlnftalt, roäbrenb bie eigentlidje freier iljrer
(Sinroeifjung erft nadj oölliger SBieberrjerfietlung
@r. SDcafeftät be8 Äaifete unb Könige erfolgen
roirb. SDiöge ber ©eift, roeldjer oon Slltetä Ijer
biefe burdj meine Sorfatjren gegrünbete unb ftetä
mit befonberer Sorliebe gepflegte Sflanjfiätte ifjrer
Offijiere auêjeidjnete, in ridjtiger (Srfenntnifj ber
Slnforberungen unferer .Seit ju reidjfter (Entfaltung
gelangen! Unb roie efjebem in ben fürjlid) oerlaffe«
nen 9ïâumen ber (Srfafe ber preufjifdjen Slrmee
fidj fjeranbilbete, fo möge tjier fortan für baä

beutfdje §eer eine ©aat erfteïjen, roeidje — fern
oon aller -Sttgljerjigfeit unb ben ©inn auf baê

©anje gettdjtet, eine roafjre <2tüfee für Äaifer unb
iReidj — immer bereit ift, bem Saterlanbe ju
bienen."

(Sin ganj befonbereê Sntereffe narjmen momentan
in ben Greifen beê ©eneralftabe forooljl, roie über*
tjaupt bie franjöfifdjen £erbftmanöoer
in Slnfprud). SDrei preufeifdje ©eneratftabêoffijtere
finb jur Seridjterftattung über biefe ÏDcanôoer nad)

granfreidj gefanbt roorben. Staci) ben biê fefet oer*
lautbarten Utttjeüen Ijat junädjft bie Haltung ber

franjöfifdjen Struppen bei ben Sarifer SKeouen nidjt
befonbere imponirt. SDte näljeren Seridjte über bie
>9canöo?r finb nodj ju erroarten. Sntereffant für
unä ift eä, baf? füngft ber franjöfifdje Äriege«
minifter für eine Sltbeit eineê franjöfifdjen Offijiere,
roeidje ben Slngriff auf bie beutfdje geftung (Soblenj

jum ©egenftanb Ijatte, einen Sreiä auëgefefet uub
beroilligt Ijat.

Sor einiger 3eit rourbe oon einer combini**
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 2t>. September 1878.

Die großen sowohl wie die kleineren
Herbstübungen sind jetzt überall im deutschen

Heere beendet. Die interessanteste derselben war
unstreitig das Kaisermanôver des 11. Armeecorps,
an welchem nicht wie sonst üblich zwei, sondern
drei Divisionen unter den Augen des wiederhergestellten

Monarchen in der Gegend von Fritzlar und

Wabern im ehemaligen Kurfürstenthum Hessen Theil
nahmen. Am Schluß des Manövers äußerte fich

der Kaiser zu den versammelten Führern des

11. Armeecorps dahin, daß er sowohl den

Entwurf wie die Durchführung der Manöver glcich

vortrefflich gefunden habe. Ebenso hätten die Truppen

Vorzügliches geleistet. Als bemerkenswerth bei

diesen Manövern ist zu erwähnen, daß die

Ausführung von Schützengräben uud Batterieemplace-
ments während derselben bei Dcfensivstellungen in
ziemlich erheblichem Maße Anwendung gefunden

hat. Der Kronprinz des deutschen Reiches hat die

üblichen Jnspicirungen in Süddeutschland und zwar
in Bayern und Württemberg abgehalten und stch

wie verlautet dort ebenfalls befriedigt geäußert.

Zum ersten Male seit dem Jahre 1348 ist Berlin
während der Herbstmanöver nicht ohne Besatzung
geblieben, ein Zeichen der immerhin nicht leicht zu
nehmenden augenblicklichen politischen Zustände.

In Lich ter felde bei Berlin ist vor Kurzem
die neue großartig angelegte
Haupt-Kadetten-Anstalt eröffnet worden. Dieselbe ist

zur Aufnahme für 900 Kadetten bestimmt. Den
Traditionen Friedrichs des Großen, Friedrich
Wilhelms I, und seines Kaiserlichen Vaters folgend,
nimmt der Kronprinz ein hervorragendes Interesse
an der neuen Schöpfung und hat dieselbe bald nach

ihrer Eröffnung besichtigt. Bei dieser Veranlassung

richtete derselbe an die Offiziere, Lehrer und
Kadetten folgende bedeutungsvolle Ansprache: „Mein
erster Gang nach meiner soeben erfolgten Rückkehr
(von Hamburg) gilt der Begrüßung der Herren
Ofsiziere und Lehrer, sowie der Kadetten in den

vor wenig Tagen bezogenen Räumen der Haupt-
Kadetten-Anstalt, während die eigentliche Feier ihrer
Einweihung erst nach völliger Wiederherstellung
Sr. Majestät des Kaisers und Königs erfolgen
wird. Möge der Geist, welcher von Alters her
diese durch meine Vorfahren gegründete und stets

mit besonderer Vorliebe gepflegte Pflanzstätte ihrer
Offiziere auszeichnete, iu richtiger Erkenntniß der
Anforderungen unserer Zeit zu reichster Entfaltung
gelangen! Und wie ehedem in den kürzlich verlassenen

Nänmen der Ersatz der preußischen Armee
sich heranbildete, so möge hier fortan für das
deutsche Heer eine Saat erstehen, welche — fern
von aller Engherzigkeit und den Sinn auf das

Ganze gerichtet, eine wahre Stütze für Kaiser und
Reich — immer bereit ist, dem Vaterlande zu
dienen."

Ein ganz besonderes Interesse nahmen momentan
in den Kreisen des Generalstabs sowohl, wie
überhaupt die französischen Herbstmanöver
in Anspruch. Drei preußische Generalstabsosfiziere
sind zur Berichterstattung über diese Manöver nach

Frankreich gesandt worden. Nach den bis jetzt ver-
lautbarten Urtheilen hat zunächst die Haltung der
französischen Truppen bei den Pariser Neunen nicht
besonders imponirt. Die näheren Berichte über die

Manövcr sind noch zu erwarten. Interessant für
nns ist es, daß jüngst der französische Kriegs«
minister für eine Arbeit eines französischen Ofsiziers,
welche den Angriff auf die deutsche Festung Coblenz

znm Gegenstand hatte, einen Preis ausgesetzt und

bewilligt hat.
Vor einiger Zeit wurde von einer c o m b i n ir -
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